
BÜRGERINITIATIVE GEGEN  FLUGHAFENERWEITERUNG 
– für ein Nachtflugverbot von 22 – 06 Uhr
Mörfelden-Walldorf
seit 1978 aktiv gegen Umweltzerstörung und Fluglärm und für ein Nachtflugverbot

Sprecherin:
Petra Schmidt, Bäckerweg 25, 64546 Mörfelden – Walldorf, Tel. 06105 / 74256
_____________________________________________________________________________________________

Spatenstich Terminal 3 
Der offizielle erste Spatenstich für das Terminal 3, der heute erfolgt, ist ein weiterer 
Schritt des klima- und raumunverträglichen Flughafenausbaus. Für die Region 
bedeutet das dritte Terminal weiteren Waldverlust durch den Bau eines 
Austobahnzubringers und mehr KFZ-Verkehr auf den Straßen im hoch belasteten 
Ballungunsraum. Mit dem Terminal 3 wird die Voraussetzung für die Steigerung der 
jährlichen Flugbewegungen von derzeit etwa 470.000 auf 701.000 landseitig 
geschaffen. Das bedeutet: mehr Schadstoffe, mehr Lärm, eine immer vehementere 
Zurichtung der Region auf den Flughafen, gesundheitliche Schädigungen und 
weniger Lebensqualität für die Bevölkerung. 
Der Gesamtausbau im Süden läßt erahnen, dass wir möglicherweise in einigen Jahren
mit der nächsten Ausbau-Katastrophe einer südlichen Start/Landebahn konfrontiert 
sein könnten. 

Das Eingeständnis, dass der Flughafenbetreiber vor allem mit Immobilien und im 
Einzelhandel Gewinn macht, zeigt, dass der Flugverkehr immer mehr Mittel zum 
Zweck wird. Dieses Airport City genannte Konzept wird weltweit an Hub-Flughäfen 
ausgebaut. Fraports Ziel ist es, mehr Flugverkehr zu schaffen und nach Frankfurt zu 
ziehen – notfalls auch mit Billigfluglinien im Terminal 3.
Beim Rattenrennen um die „beste“ Airport City bleiben die Gesundheit der 
Menschen und die Ökologie auf der Strecke. Statt dessen wird ein nicht 
verallgemeinerbarer Lebensstil propagiert, den sich zur Zeit nur wenige Prozent der 
Weltbevölkerung leisten können. 
Im Dezember findet die UN-Klimakonferenz in Paris statt. Es ist höchste Zeit, dass 
die klima-schädlichste Art der Fortbewegung, nämlich das Fliegen, in der 
Weiterentwicklung des Kyoto-Protokolls endlich mit berücksichtigt und reguliert 
wird.  
Die Forderungen der Bürgerinitiative nach einer Begrenzung der Flugbewegungen 
auf 380.000 Flugbewegungen pro Jahr, einem absoluten Nachtflugverbot von 22-06 
Uhr und den Rückbau des Flughafens auf ein ökologisch vertretbares Maß sind 
angesichts der skizzierten Entwicklungen aktueller denn je. 

Petra Schmidt                                                          Mörfelden-Walldorf, den 05.10.15 
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